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Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Pünktlich zum Sommerurlaub widmen wir unseren Newsletter 
dem Thema „Tourismus und Naherholung“. Wir zeigen Ihnen, 
an welchen Konzepten wir mitgearbeitet, welche Produkte 
wir realisiert, welche Ideen wir entwickelt haben. Gleichzei-
tig stellen wir das Thema kurz in Bezug zu unseren anderen 
Kernthemen „Regionalentwicklung“ und „Dorfentwicklung“ 
und machen deutlich, wie eng die Themen gerade unter dem 
Aspekt der Nachhaltigkeit miteinander verwoben sind. In der 
Regional- und Dorfentwicklung sind wir auch touristisch ganz 
nah dran!

Viel Spaß beim Lesen!
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ROUTEN EINFACH 
ONLINE ENTDECKEN

Nachhaltiger Tourismus ist ein aktuelles Thema. 
Welche Rolle spielen dabei regionale Produkte? 
Sie stärken die regionale Wertschöpfungskette, leisten einen 
Beitrag zur Profilierung und laden dazu ein, sich mit der Regi-
on und ihren Produkten zu identifizieren. 

Was macht den Reiz der regionalen Produkte aus? 
Dass sie die Menschen in der Region selbst genauso wie Gäste 
ansprechen und der Region ein „Gesicht“ geben. Sie machen die 
jeweilige Destination mit verschiedensten Sinnen erlebbar, ver-
binden Naherholung oder Reise mit Genuss. Unter dem Aspekt 
der Nachhaltigkeit ergeben sich neue Formate der Zusammen-
arbeit zwischen Erzeuger:innen, verarbeitenden Betrieben und 
Touristiker:innen – eine gute Basis für die Entwicklung von Al-
leinstellungsmerkmalen.

Was ist die wichtigste Vor-
aussetzung für eine erfolg-
reiche Vermarktung? 
Es sind zwei wichtige Voraussetzun-
gen: 1. Die Einbindung möglichst 
vieler Akteur:innen aus Tourismus, 
Landwirtschaft, verarbeitenden 
Betrieben, Gastronomie etc. und 
deren Zusammenarbeit auf Au-
genhöhe; 2. Die Authentizität der 
Produkte und ihrer Vermarktung – 
beides muss zur Region selbst und 
ihren Menschen passen.

Für neue und/
oder kleinere 
Routen ist es 
oft nicht leicht, 
Aufmerksamkeit 
zu gewinnen. 
Hilfreich ist hier 
das Portal Out-
dooractive, das 
To u r e n p l a n e r 
und Navigations-
system in einem 
ist. Touristische 

Akteur:innen können hier die GPX-Tracks ihrer Routen und wei-
tere Informationen als Open Data einspielen. Die Touren werden 
Besucher:innen, die bereits ähnliche Routen genutzt haben oder 
sich in der Umgebung aufhalten, dann als Vorschlag angezeigt. 
Wir nutzen Outdooractive unter anderem für die QuerFeldLand-
Radroute, die wir für die LEADER-Region Börde trifft Ruhr entwi-
ckelt haben. Radtourist:innen haben hier die Möglichkeit, entlang 
des Rundkurses landwirtschaftliche Betriebe zu entdecken und 
mehr über die Produktion zu erfahren.

Zwanzig.
Wir von

MIT REGIONALEN 
PRODUKTEN
DEN TOURISMUS 
STÄRKEN 
3 Fragen an Tourismusexperte Tim Strakeljahn

VON NEUSTART BIS NACHHALTIGKEIT

Wollen Kommunen touristische 
Maßnahmen umsetzen, ist oft finanziel-
le Unterstützung von Drittmittelgebern 
nötig. Für das Erholungsgebiet Saller See 

zwischen Freren und Lengerich haben 
wir wir mit Partnern ein Konzept zum 

touristischen Ausbau erstellt sowie 
eine Förderberatung durchgeführt 

– mit Erfolg: Im April wurde der 
Förderantrag bewilligt.

Für die KLVHS Oesede 
begleiten wir die runden 

Tische „landwärts! Kirche und 
ländlicher Raum“ im Ems-
land und in der Grafschaft 
Bentheim. Eine der Ideen: 

Mittels LEADER-Förderung 
sollen neue Erlebnisrouten 
zu Landschaft und Land-

wirtschaft ent-
stehen.

LAND 
ERLEBEN

AM 
RUNDEN TISCH

Zum 19. Mal lud die IHK Niedersachsen Anfang Mai zum Touris-
mustag ein. Die Veranstaltung im Weltkulturerbe Rammelsberg in 
Goslar stand unter dem Motto „Herausforderungen gemeinsam 
angehen: von Neustart bis Nachhaltigkeit“. Durch die Coronapan-
demie lässt sich ein Trend zum Urlaub im eigenen Land und in der 
Natur beobachten. Anna Becker und Tim Strakeljahn informierten 
sich auf dem Tourismustag über die aktuellen Entwicklungen und 
Herausforderungen im niedersächsischen Tourismus und tausch-
ten sich mit den anderen Teilnehmer:innen über Lösungsansätze 
und die zukünftige 
Ausrichtung des 
Tourismus aus. Der 
Fokus lag dabei auf 
den Themen Nach-
haltigkeit, Tourismus 
unter Pandemiebe-
dingungen und Besu-
cherlenkung. Tim Strakeljahn und Anna Becker in Rammelsberg.



Der Tourismus in der Region hat wieder Fahrt aufgenommen. 
Passend dazu gab es für den TIM in Meppen neue Radkarten. 
In den Karten zu den Radsternfahrten finden sich neben einer 
Routenbeschreibung, Sehenswürdigkeiten und Einkehrmög-
lichkeiten auch die Knotenpunkte. Mit den neuen Radkarten 
wird das Radeln nach Zahlen zum Kinderspiel. 

NEUE RADKARTEN FÜR 
DIE TOURISTINFO MEPPEN 

Mehr als 40 Highlights haben in der neu-
en Ausflugskarte des Emsland Tourismus 
Platz gefunden. Die Ausflugsziele sind 
sieben verschiedenen Themen aus Na-
tur und Kultur zugeordnet. Mit der Kar-
te sind alle Sehenswürdigkeiten schnell 
zu finden und für einen unkompliziert 
geplanten Besuch mit den wichtigsten 
Kontaktdaten aufgelistet. Ein Mosaik 
aus kurzen Texten und aussagekräftigen 
Bildern macht Reisenden die Highlights 
des Emslands schmackhaft. 

AUSFLUGSKARTE 
ZEIGT HIGHLIGHTS 
IM EMSLAND  
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HASETAL GANZ 
FAMILIÄR  
Als „Radfahrradies“ ist das Hasetal seit vielen Jah-
ren überregional bekannt. Aber auch für Familien 
hat die Region zwischen Osnabrück, Meppen und 
Löningen viel zu bieten. Der Zweckverband Erho-
lungsgebiet Hasetal hat sechs spezielle „Familien-
auszeiten“ entwickelt, die kindgerechte Angebote 
an verschiedenen Standorten bündeln, darunter 
Draisinen- und Kanufahrten oder Schwimmbad- 
und Museumsbesuche.

Wir durften das 
Hasetal bei der 
Bekanntmachung 
der neuen Ange-
bote begleiten. 
Dazu führten wir 
zunächst Inter-
views mit touris-
tischen Betrieben 
durch, um ein 
genaueres Bild 
von der Besu-
cherstruktur zu 
erhalten. Daran schloss sich eine mehrmonatige, 
maßgeschneiderte Social-Media-Kampagne an, 
mit der wir den Zielgruppen die vielfältigen Ange-
bote näherbrachten. Zu diesem Zweck erstellten 
wir auf mehreren Content-Tagen angebotsspezifi-
sches Bild- und Videomaterial. Presseartikel in den 
Zielregionen unterstützten die Kampagne. Zudem 
gestalteten wir einen Flyer, der die verschiedenen 
Familienauszeiten vorstellt. 
Infos zu den Familienauszeiten: 
www.hasetal.de/Familienurlaub_im_Hasetal

GESUNDE PARKS UND GÄRTEN
Praxisstudie im LandPark Lauenbrück / Wertvolle Netzwerkarbeit 

„Welchen Beitrag können Parks und Gärten zur Gesunderhaltung und Gesund-
heitsförderung leisten und wie können diese Themen erfolgreich durch Park- 
und Gartenbetreiber nachhaltig etabliert werden?“ Unter dieser Fragestellung 
initiierte das Land Niedersachsen die Praxisstudie „Gesunde Parks und Gärten“ 
mit dem Ziel, deren Potenzial für die gesundheitliche Prävention und Heilung 
sichtbar zu machen und Ideen für die Angebotsentwicklung zu sammeln.  Ak-
tuell steht die Studie, die am Beispiel des LandParks Lauenbrück im Bezug zur 
„GesundRegion Wümme-Wieste-Niederung“ begleitet durch pro-t-in in Zu-
sammenarbeit mit freiraumforum und StadtLandschaft durchgeführt wurde, 
kurz vor dem Abschluss.

Als besonders wichtig und wertvoll kristallisierte sich im Zuge der Studie die 
Netzwerkarbeit zwischen den unterschiedlichsten Akteur:innen heraus. Hier 
zeichnete sich bereits ab, dass die gewonnenen Erkenntnisse möglicherwei-
se in das niedersächsische Gartennetzwerk „Gartenhorizonte“ eingebracht 
werden können mit dem Effekt, die Ausstrahlung des Projektes auf andere 
Gärten und Parks in Niedersachsen zu stärken. Diese wiederum sollen aus den 
Ergebnissen für sich Handlungsoptionen ableiten können, anhand derer sie 
ihre Anlagen nachhaltig gesundheitsfördernd gestalten können.

Offiziell präsentiert wird die Studie im September 2022 im Rahmen einer Ver-
anstaltung im LandPark Lauenbrück.  
Weitere Infos unter www.gesundeparksundgaerten.de

Über viele Gäste, die für die Radsternfahrten nach Meppen kommen, 
freuen sich auch die Hotels. Das Hotel Schmidt am Markt ist seit vielen 
Jahren ein verlässlicher Partner für die Touristinfo, wenn es um Hotel-
arrangements und Pauschalen für Radurlauber geht – ein erfolgreiches 
Miteinander. 

HOTEL SCHMIDT AM MARKT – 
HERZLICH UND VERLÄSSLICH  
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Nicht nur idyllisch, sondern auch heilsam? Dieser Frage geht die Studie Gesunde Parks und Gärten nach.



Europäischer Landwirtscha sfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums: Hier inves-
tiert Europa in die ländlichen Gebiete unter 
Beteiligung des Landes Nordrhein-Westfalen.

Die QuerFeldLand-Route ist ein Projekt 
der LEADER-Region Börde tri�   Ruhr.

Reiche Auswahl aus der Region.

Pause gefällig?

Landidylle inklusive.

Hereinspaziert bitte.

Sie haben Fragen zur Route oder Region? Wir sind gerne für Sie da. 
Sprechen Sie uns an!

REGIONAL - GENIAL - SAISONAL
ORT DER GUTEN (AUS-)WAHL

LANDVERLIEBT
HOFLADEN  

RADROUTE

ECHT WAHR 
Das Hof-Café befindet sich im ehemaligen 
Pferdestall. 20 Gäste finden in liebevoller 
Einrichtung dort Platz, wo sich früher die 
Pferde von der schweren Arbeit in der Land-
wirtscha  erholten. Uriger geht es kaum.

SPÜRSINN DES GUTEN 
GESCHMACKS
Wir freuen uns, Sie zu beraten und die vie-
len Leckereien der Region anzubieten. Da-
mit diese bei Ihnen ankommen, arbeiten wir 
mit vielen Erzeugern zusammen und halten 
immer Ausschau nach neuen Produkten. 

FRISCHES OBST 
UND GEMÜSE
Wir sind das Bindeglied zwischen Landwirt-
scha  und Verbraucher. Es gibt bei uns fri-
sches Obst und Gemüse – aus regionalem 
Anbau oder in erstklassiger Qualität vom 
Großmarkt.

GUT ESSEN UND DAS 
KLIMA SCHÜTZEN
Unser Ernährungs- und Einkaufsverhalten 
trägt einen wesentlichen Teil zu unserer ho-
hen CO2-Bilanz bei. Laut Umweltbundesamt 
entfallen allein 13 % der pro Kopf-Treibhaus-
gasemissionen auf Ernährung. Hier hat wirk-
lich jeder die Möglichkeit, seine persönliche 
CO2-Bilanz deutlich zu verbessern.
Erzeugung und Transport von Lebensmitteln 
bedingen bereits 45 % der Treibhausgase. 

„WILLKOMMEN…
beim Hofladen und -Café Landverliebt in Echthausen. Kommen Sie 
herein! Klein und fein – wir bieten eine vielfältige Auswahl regionaler 
Produkte an." IHR TEAM VON LANDVERLIEBT 

HOFLADEN UND -CAFÉ
Ö¢ nungszeiten: 
Do., Fr.: 08 - 12.30 Uhr, 15 - 18 Uhr
Sa.: 08 - 14/16 Uhr (Winter-/Sommerzeit)

KONTAKT
Sabine Dörr und Team
Telefon 02377 805410
www.hofladen-landverliebt.de

LAND ERLEBEN

WAS WIR MACHEN:
Handel mit Regioprodukten    Hof-Café

Service für Radler: Rastmöglichkeiten und E-Bike-Ladestation

Die restlichen 55 % produzieren wir durch 
Einkaufsfahrten, Lagerung und Zubereitung. 
Entsprechend groß sind unsere Einfluss-
möglichkeiten die CO2-Emissionen in die-
sem Bereich zu reduzieren. Folgende Spar-
möglichkeiten gibt es: Kurze Transportwege 
(regionale Produkte), kurze Lagerzeiten (fri-
sche Ware), ökologische Herstellung.
Darüber hinaus erhalten Sie keine Massen-
ware, sondern „Das Besondere“. Wir wissen 
genau, wer Ihre Lebensmittel herstellt - die 
Menschen aus Ihrer Region. Eine Auswahl 
aus unserem Angebot: hausgemachte Wurst-
waren, Obst, Gemüse und Sä e aus der Bör-
de, Milchprodukte von den Ruhrwiesen, Ho-
nig aus Echthausen und der Haar, Schinken 
und Gebäck aus dem Münsterland, Schoko-
lade aus Westönnen, selbstgemachte Mar-
meladen und so vieles mehr. 

HOF-CAFÉ
Pause gefällig? Trinken Sie einen Milchkaf-
fee bei einem herrlichen Stück Kuchen oder 
melden Sie sich zum regionalen Schlemmer-
Frühstück an. Ein paar Minuten oder Stun-
den dem Alltag entfliehen und mit uns in 
unserem Paradies träumen, lachen und sich 
etwas Gutes tun. Eben landverliebt sein!

LANDWIRTSCHA(F)FT
Bei uns kaufen Sie aus 800 verschiedenen 
Produkten aus der Region. Damit sparen 
wir lange Wege und somit auch CO2 für den 
Transport ein. 
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Gemeinde Wickede (Ruhr) - Touristeninformation 
Hauptstraße 81, 58739 Wickede (Ruhr)
Telefon 02377 915-0
www.wickede.de

Folgende Betriebe finden Sie entlang der Route:
1  SCHÄFEREI BRINKMANN
2 HOF HOLLMANN
3 HOF FRENS
4 HOF SCHEER
5  HÜHNERHOF LUIG
6  HOFLADEN LANDVERLIEBT
7 FISCHHOF BAUMÜLLER
8 MOSTEREI GERHARDS
9   NATURLANDHOF BALKS-DRECKMANN

10 NEULANDHOF DAHLHOFF
11 BIOLAND-HOF HOLTSCHULTE
12 REITSCHULE ARNDT

Die gesamte Route und alle High-
lights entlang der Strecke mit vielen 
Fotos, Videos und spannenden In-
formationen sowie weitere Betriebe 
finden Sie unter:

www.querfeldland-route.de

9

811

6

10

3

WICKEDE (RUHR)

ENSE

WERL

FRÖNDENBERG/RUHR

WELVER

STANDORTSTANDORT

4

Die QuerFeldLand-Route macht die Land-
wirtscha  von der Soester  Börde bis zur 
Ruhr erlebbar. Entlang des 65 Kilometer 
langen Hauptkurses und den vier mög-
lichen Rundkursen mit Längen von 33 
bis 53 Kilometern stellen sich zwölf Höfe 
und Betriebe vor. Sie geben eindrucks-
volle Einblicke, wie sie Nahrungs-
mittel erstellen und weisen auf die 
Bedeutung des Bodens als Grund-
lage für ihre Arbeit hin. An vielen 
der zwölf Stationen gibt es Ein-
kaufsmöglichkeiten und 
Erlebnisangebote.
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Regionalität ist gesamtgesellschaftlich eines der beherrschenden The-
men: Regionale Lebensmittelerzeugung und -verarbeitung, regionale Pro-
dukte und Märkte, regionale Energieversorgung stehen ebenso im Fokus 
wie der Tourismus. Dementsprechend spielen die verschiedenen Aspekte 
der „Regionalität“ gerade in der Regionalentwicklung eine besondere und 
immer größere Rolle. Das gilt ausdrücklich auch für das Thema Tourismus.

Sowohl die Pandemie als auch die Herausforderungen des Klimawandels 
haben das Bewusstsein der Menschen für die Stärke regionaler Angebote 
geschärft: In ländlichen Räumen, die unkompliziert und vergleichsweise 
klimaschonend zu erreichen sind, suchen sie Erholung und Entspannung. 
Dass die Nachfrage in diesem Bereich steigt, zeigte sich im Rahmen der Er-
arbeitung der Regionalen Entwicklungskonzepte für die kommende LEA-
DER-Förderperiode deutlich. Viele Regionen nehmen darin den Tourismus 
besonders in den Blick. Erste Ideen zu regionalen Rad- und Wanderrouten 
wurden bereits entwickelt, Überlegungen zur Vermarktung regionaler 
Produkte angestellt. Insgesamt haben sich einige Regionen klar erkenn-
bar die Entwicklung 
und Aufwertung der 
touristischen Qualität 
unter dem Aspekt der 
Regionalität auf die 
Fahnen geschrieben. 
Dabei geht es um weit 
mehr als Infrastruk-
tur: Mitgedacht wer-
den oft auch erleb-
nisreiche (Bildungs-)
Angebote rund um 
die Natur- und Land-
schaftsräume mit ih-
rer jeweils besonde-
ren Flora und Fauna.

REGIONALENTWICKLUNG 
STÄRKT TOURISTISCHE 
QUALITÄT 
Regionale Entwicklungskonzepte setzen Akzente

Volle Kraft voraus für den Emsland RADexpress 
via Social Media Kampagne: Mit einer Kombina-
tion aus Werbeanzeigen und Posts auf der Fa-
cebookseite @emsland wird das Angebot des 
Fahrradbusses Einheimischen und Touristen nä-
hergebracht. Im Vorfeld erstellten wir Fotos und 
Videos speziell für diese Kampagne. Im Fokus 
steht der Emsland RADexpress, aber auch die 
Sehenswürdigkeiten auf den sieben verschiede-
nen Linien sind Teil der Social Media Kampagne. 

KAMPAGNE FÜR
DEN RADEXPRESS

DORFENTWICKLUNG: 
RAUM FÜR 
NAHERHOLUNG  
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Naherholung und Tourismus haben auch in der 
Dorfentwicklung Platz.  Ein Beispiel dafür ist die 
Vertiefungsplanung im Rahmen der Dorfent-
wicklung für Bippen/Eggermühlen: Hier legten 
die Akteur:innen einen Schwerpunkt auf touris-
tische Themen, die natürlich auch für die Nah-
erholung relevant sind. So wurden Maßnahmen 
zur Informationsvermittlung und Digitalisierung 
entlang bestehender Rad- und Wanderwege in-
itiiert. Auch zukünftig sollen Naherholung und 
Tourismus im Rahmen der Dorfentwicklung eine 
wichtige Rolle spielen.

Wie hoch die Bedeutung von Maßnah-
men, die das Umfeld aufwerten, von den 
Dorfbewohner:innen eingeschätzt werden, be-
legt auch der Prozess der sozialen Dorfentwick-
lung in Neuenkirchen-Merzen: Gemeinsam ent-
stand in Merzen die Idee eines Dorfparks. Hier 
soll ein generationenübergreifender Treffpunkt 
entwickelt werden, ausgestattet mit einer Natur-
erlebnis-Route.

In der Hufeisen-Region im Osnabrücker Land gibt es ein neues touristisches Ange-
bot: Die Hufeisen-Guides sind zertifizierte Gästeführer:innen und bieten verschie-
dene Touren durch die Region an. Die mehrmonatige Ausbildung wurde von den 
Kommunen der ILE-Region Hufeisen finanziert und vom Regionalmanagement in 
Kooperation mit dem Bildungszentrum Osnabrück der LEB in Wallenhorst orga-
nisiert und durchgeführt. In der Ausbil-
dung lernten die Hufeisen-Guides die 
Geschichte der Region kennen und wur-
den in Methoden geschult, um ihre eige-
nen Führungen planen und durchführen 
zu können. Das aktuelle Touren-Angebot 
und die Kontaktdaten der Hufeisen-Gui-
des sind online unter www.hufeisen-
route.de abrufbar. Auf den individuellen 
Touren wird die Hufeisen-Region aus 
ganz neuen Perspektiven erlebbar.  

NEUE FACETTE IM TOURISMUS 
DER HUFEISEN-REGION 

HASETAL GANZ 
FAMILIÄR  

Raum für Naherholung entsteht im Rahmen der Dorfentwicklung 
in Bippen.

Unterwegs in Sachen Fotoshooting: Unsere Kollegin Lena Wewers.
Freuen sich auf ihre Aufgabe: die zertifizierten 
Hufeisen-Guides.
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Luisa Wesenberg   
Für das letzte Mitarbeiter-Karussell im ver-
gangenen Jahr hat sich unsere Kollegin 
Luisa Wesenberg leider um ein paar Tage 
verspätet. Schon seit dem 1. Dezember 
2021 ist sie Teil von pro-t-in. Luisa ist Exper-
tin für die Themen Mobilität und Logistik. 
Als Projektberaterin im Team Innovation 
und Fördermittelberatung arbeitet sie mit 
Kommunen und Verbänden an wichtigen 
Zukunftsthemen im ländlichen Raum. Sie 
baut Netzwerke auf, entwickelt und beglei-
tet Pilotprojekte und setzt neue Modell-
projekte um. Herzlich willkommen, Luisa! 
 

Vera Placke     
Auch Vera Placke ist schon seit 2021 Teil 
des Teams. Sie unterstützte das Team Re-
gional- und Dorfentwicklung bei der Erstel-
lung der Regionalen Entwicklungskonzepte 
für verschiedene LEADER-Regionen. Im 
Februar 2022 übernahm Vera das Regio-
nalmanagement der ILE-Region Hufeisen 
und berät seitdem Vereine, Verbände und 
Privatpersonen rund um das Thema Förder-
mittel. In den ersten Monaten als Regional-
managerin konnte sie bereits einige Koope-
rationsprojekte der Hufeisen-Kommunen 
erfolgreich umsetzen. 

VOM PRAKTIKUM 
ZUR MASTER-
ARBEIT 

PRO-T-INE 
BILDEN SICH 
FORT

Im Frühjahr unterstützte uns Christina 
Götz als Praktikantin im Bereich Regional-
entwicklung, Tourismus und Naturerleb-
nis, um ihre Berufsorientierung im Mas-
terstudium Regionalmanagement und 
Wirtschaftsförderung an der Hochschule 
für angewandte Wissenschaft und Kunst 
HAWK in Göttingen zu fördern. Um das 
Studium abzuschließen, verfasst sie aktu-
ell ihre Masterthesis. Angeregt durch die 
Eindrücke aus ihrem Praktikum bei pro-t-in 
beschäftigt sie sich mit der Frage nach den 
Erfolgsfaktoren im Marketing für ländliche 
Gemeinden. Wichtig ist dabei die Abgren-
zung zum Stadt- und Regionalmarketing 
und das Herausarbeiten der besonderen 
Herausforderungen und Potenziale länd-
licher Gemeinden. Unsere Geschäftsfüh-
rerin Dr. Annette Wilbers-Noetzel ist Chris-
tinas Zweitprüferin und festigt damit die 
Zusammenarbeit von pro-t-in und HAWK. 

Unsere Kollegin Olga Neufeldt absolvier-
te eine mehrmonatige Fortbildung zum 
Thema Kinder- und Jugendbeteiligung. Sie 
lernte diverse Methoden zur Ansprache 
der speziellen Zielgruppe kennen und ver-
feinerte ihr Basiswissen zu Kinderrechten. 
Wir freuen uns, mit Olga zusammen an 
neuen Beteiligungsformaten zu feilen. 

Gleich mehrere Online-Seminare standen 
für Sara Pohl auf dem Programm. Beson-
ders interessant war für sie das Seminar 
„Digitale Medientrends in PR und Marke-
ting“. Die wichtigste Erkenntnis: Trends 
gehen manchmal so schnell wie sie ge-
kommen sind. Zu erkennen, welche Trends 
sich auf Dauer durchsetzen, ist die große 
Kunst. 

Workshop im Emslandmuseum 
Im Juli kamen unsere Mitarbeiter:innen 
zu einem internen Workshop zusam-
men. In Kleingruppen wurden Ideen 
für die Abläufe und Strukturen in 
unserem Arbeitsalltag diskutiert. Ein 
spannender Austausch über unsere 
Zusammenarbeit.

20 JAHRE BEI PRO-T-IN  
Bewegend, entwickelnd, beratend unterwegs

Das Wachsen und Werden eines Unterneh-
mens (fast) aus den Anfängen heraus miter-
leben und mitgestalten zu können, ist an sich 
schon eine wertvolle Erfahrung. Dabei täglich 
Neues lernen und entwickeln zu dürfen, sich 
von Jahr zu Jahr neuen Aufgaben zuwenden 
und diese in einem stetig wachsenden (und 
immer jünger werdenden) Team bearbeiten 
zu können, ist ein Geschenk! 

So gesehen heimse ich seit gut zwei Jahr-
zehnten immer neue Geschenke ein. Wie 
beispielsweise die enorme Flexibilität in 
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
die es mir erst möglich machte, meinen 
Weg bei pro-t-in zu gehen: Gestartet 2002 
mit wenigen Stunden gilt es heute in Voll-
zeit zu bewegen, entwickeln und beraten: 
via Leistungen wie Konzeption, Strate-
gieentwicklung, Moderation, Textarbeit. 
Das alles in dem inzwischen auf mehr 
als 20 Kolleg:innen angewachsenen pro-
t-in-Team, das sich gerade auf den Weg 
macht, neue Möglichkeiten der (noch) 
engeren Zusammenarbeit auszuloten – 
wieder so ein Geschenk …

Was da noch zu sagen wäre?

DANKE SCHÖN!


